
GemeinschaftsschuleRecht auf die Gliedstellung 1n der Kirche
SOWwle das Recht auf Autonomie. Die ın Die Einführung der christlichen Gemeln-
Arbeitskreisen csehr offen un! ebhaft BE- schaftsschule durch den Landtag VO  5 Ba-
ührten Diskussionen wurden 1ın der oll- den-Württemberg 1mM Widerspruch ZU.

Reichskonkordat un: den bei der Bil-versammlung zusammengefaßt.
dung des Bundeslandes Baden-Württem-
berg gemachten Zusagen sind dem Bischof

VERLAU  RUNGEN VO  aD Rottenburg, arl Josef Leiprecht, ‚An=
DER DEUTSCHEN lafß Zu einem Hirtenwort ZUB

Kirchliche Bußordnung Schulgesetz (Amtsblatt Rottenburg
Die deutschen Bischöfe haben in einem 10677 E
gemeinsamen Hirtenschreiben AD Fasten-
eıt 1967, das wel Sonntagen der
Vorfastenzeit verlesen wurde un grund- AUS DE  Z BEREICH
legende Bedeutung für die Zukunft Hnat, DER
1m Anschluß@ die Apostolische Kon- Gottesdienst
stitution Pauls VI „Paenitemini” VO Der Kapitularvikar VO Irier hat die ın
Februar 19066 (OK 7ı 1966, 186—187 un der 1O0zese bestehende Erlaubnis, aus

8l 1967, 190) einen Aufruf christ-
licher Buße ( Teil) SOWI1E die kirchliche einem gerechten Grunde die Feier der hei-

ligen Megsse jeder Tagesstunde be-
Bußordnung (2 Teil) erlassen. Der gehen, insotern eingeschränkt, als künftigeil behandelt die innere Umkehr un die Abendmessen 55amstag
ze1g die praktische Übung dieser Um- un:! ortagen VO.:  ’ Feiertagen der AaUS-
kehr 1mM Ertragen der Lebenslasten, 1m drücklichen Genehmigung der bischöfli-
Gebet, Bruderliebe, Verzicht un! Führung chen Behörde bedürtfen. Es MU: verhindert
der Kinder. Die kirchliche Bußordnung werden, dafß durch die Messe S5amstag-selbst bestimmt, da{(s die Buße g öttliches abend die Sonntagspflicht als erfüllt el-
Gebot ist, und G1e sel insbesondere 1n achtet wird. uch den Oonn- un Feier-
der Fastenzeit üben (Buße durch celbst soll nach Möglichkeit die
größeren religiösen Eifer. Enthaltung VO:  5 ahl der regelmäßigen 5SonntagsmessenVergnügen, Geldopfer für die hungernde nicht vermehrt werden. raut- un Gterbe-
Welt) Bußtage sind alle Freitage des

messen sind Nachmittag der onn-
Jahres, auf die kein gebotener ejertag
fällt SOWI1e der Aschermittwoch. Die un:! Feiertage keinesfalls erlaubt (Amts-

blatt Irier 19066, 185)Gläubigen sind verpflichtet, eın Freitags-
opfer bringen. Es besteht ın der Ent- 2. Sakramentenspendung
haltung VO  5 Fleischspeisen; das nicht Das Ordinariat Eichstätt wünscht, da{fß die
angangig ist, ın einem anderen Werk des Kliniktaufen zugunsten der Taufe
Verzichtens der der Nächstenliebe der 1n der eigenen Pfarrkirche zurückgedrängt
der Frömmigkeit. Diese Verpflichtung gilt werden. AÄus seelsorglichen Gründen und

die Taufe als Eingliederung ın diefür die Gläubigen, die das Lebensjahr
vollendet haben Aschermittwoch un Kar- Gemeinschaft der Kirche sichtbar —

freitag sind gebotene Fast- un Absti- chen, soll 61€e VOTLT der versammelten Ge-
nenztage. Zum Fasten verpflichtet sind al- meinde erfolgen. In der Klinik sollen 11UI

le Gläubigen, die das Lebensjahr voll- sehr schwache der solche Kinder getauft
werden, deren Mutter ungewöhnlich langeendet und das 60 noch nicht begonnen

haben (Amtsblatt München-Freising, 1967, 1mM Krankenhaus bleiben muß (Amtsblatt
62—72) Eichstätt 19067, 31) Vgl Pr 1966, 191
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Das Ordinariat Freiburg erinnert daran, ungsassıstenz ist erforderlich, daß
daß die Generalabsolution als der Militärgeistliche über einen der
sakramentale Lossprechung Nupturienten Jurisdiktion besitzt; doch
LLUTLT bei dringender Todesgefahr der 1n ist die Eheassistenz keinen Ort gebun-
einem VO Oberhirten anerkannten Not- den sCcHh des personalen Charakters des
stand erteilt werden darf und uch dann Militärbistums. Kirchliche Amtshandlun-
nachgelassene schwere Sünden iın einer SCH werden ın den Militärkirchenbüchern
späteren Einzelbeichte noch bekannt Wel- beurkundet; werden 661e jedoch VO  z einem
den mussen. Großer Andrang VO  5 Pöni- Ortspfarrer VOTSCIHLOININECN, dann werden
tenten der zahlreicher Gottesdienstbesuch G1€e iın die örtlichen Kirchenbücher ein-
ann auf keinen Fall als solcher Notstand eiragen; doch ist für die Eintragung ın
anerkannt werden; solche sakramentale die Militärkirchenbücher durch Mitteilung
Generalabsolutionen sind Mi£brauch. Es das Katholische Bischofsamt (53 Bonn,
dürfen auf keinen Fall Sakramente Koblenzer Straße 1173) SOrgen (Amts-
nichtkatholische Christen gespendet wer- blatt Hildesheim 1967, und Augsburg
den; ILUT gutgläubig VO:  3 der katholischen 1966,378 un! 7ı 1966, z01)
Kirche getrennte Ostchristen können zZzu Verschiedene Ordinariate machen auf-
den Sakramenten der Buße, der Euchari- merksam, daß aufgrund der Be-
stie un der Krankensalbung zugelassen stiımmungen bei Ilrauungen wäh-
werden, SOWIle sonstige gläubige getaufte rend der geschlossenen eıit
Nichtkatholiken, sofern 61€e sich iın Todegs- Wäar die feierliche Brautmesse un der
not befinden (gemäß „Directorium Oecu- Brautsegen einer besonderen bischöflichen
enicum“ VO 67) Erlaubnis nicht mehr bedürfen, dafß ber
Der katholische Militärbischof hat dennoch die Brautleute die Verpflichtung

Januar 1967 ıne „Vorläufige haben, dem besonderen Charakter dieser
Verordnung über die ur1Ss- liturgischen eit Rechnung tragen.
diktion der deutschen Mla - uch 1n Übereinstimmung mıiıt der Buß-
tärgeistlichen”“ erlassen. Die Mili- ordnung der deutschen Bischöfe sind die
tärgeistlichen erhalten künftig in aller Gläubigen mahnen, 1ın der geschlosse-

1ie  3 eit einen übertriebenen AufwandForm einen Seelsorgebezirk über-
tragen, 1n welchem s1€e die Militärpersonen vermeiden. Daher sind Zug Z Kir-
(Soldaten, Beamte, Angestellte), die dort che miıt Musik, un \Lamz, uch 1mM BC-
ihren Dienstort der Wohrnsitz haben, be- schlossenen Kreis der Hochzeitsgäste, mit

dem Ernst der Advents- un Fastenzeıittreuen. Die Jurisdiktion des Öörtlichen
Bischofs un! Pfarrers für diese Personen nicht vereinbaren (Amtsblatt Eichstätt
ist nicht aufgehoben; doch sollen diese 1967, 26f.)
VO  3 ihrer Jurisdiktion normalerweise LLUTr Eine Instruktion über das Verbot der

bei Misch-dann Gebrauch machen, wenn der amlı- Doppeltrauung
lienwohnort der Militärpersonen kei- yibt das Ordinariat Speyer „Einer-
NnNe militärischen Seelsorgebezirk gehört. lei, ob die nichtkatholische Irauung be-
Zur Spendung des Bußsakramen- reıits erfolgt SE der noch erfolgen soll,
te erhält der Militärgeistliche Jurisdik- ist daher 1mM Fall einer beabsichtigten
tion VO Militärbischof. Damit ist —- Doppeltrauung der zuständige Ortsober-
ständig für alle der Jurisdiktion des Mili- hirt nicht allein Befreiung VO Hiın-
tärbischofs unterstellten Personen; auf- dernis der Bekenntnisverschiedenheit
grund des Jurisdiktionsaustauschs hat can 1060), sondern uch Erlaubnis
ber Beichtjurisdiktion sämtlichen Z 010 Assistenzleistung (can 060 2)
deutschen Diözesen. Zur gültigen anzugehen“ (Amtsblatt opeyer 1967, 323):.
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Im Bistum Regensburg ist den Kloster- Im Erzbistum München un F+reising ist
oberen der Franziskaner iın Amberg, der eın Staktut ür die Dekane
Kapuziner 1in Vilsbiburg und der Mino- mıiıt Wirkung VO: Februar 1967 erlas-
rıten in Neustadt (Waldnaab) durch den SE  z worden (Amtsblatt München-Freising
Ortsbischof (0)01 der Sakramentenkongre- 1967, 2)
gyation Dezember 1966 die D Mehrere Ordinariate wünschen, daß Prie-
legation Z Irauungsassı1- ster, welche die Erlaubnis Zu Bre-
SC TL.Z erwirkt worden, da in deren viergebet i deutscher opra-
Wallfahrtskirchen sehr häufig TIrauungen che erlangt haben, wöchentlich wen1g-
stattfinden, daß nunmehr diese Obe- stens zweimal Mainz) der einmal Hil-
TE  » bzw die VO ihnen subdelegierten desheim) das Brevier in lateinischer Spra-
Priester unabhängig Ööom Ortspfarrer der che beten und dabei die Tage abwechseln,
TIrauung assıstieren Können (Amtsblatt damit möglichst viele Lexte 1n ateini-
Regensburg 1067 23) scher Sprache geläufig bleiben (Amtsblatt
/Zu der Ofter aktuellen rage, ob Maınz 19066, ö7 und Hildesheim 1067 48)

E e (nicht wiederverheiratete) In mehreren Bistümern ist der Prie-=-
Eheleute Z den Sakramenten TACHE AF gemäß den Ausführungsbe-

ıl d werden können, nımmt stimmungen ZZ1 0 0 Bischofs- un Priester-
das Ordinariat Mainz Stellung: Aufhe- dekret VO August 1966 insofern VOI-

bung der ehelichen Lebensgemeinschaft bereitet worden, als ein bischöfliches De-
durch Irennung VO: Tisch un Bett darf kret über Aufgaben, Zusammensetzung,
hne Erlaubnis des Ortsoberhirten L11UTLr Wahl und Arbeitsweise des Priesterrates
geschehen, wenn eıne offensichtliche Be- erlassen worden ıst (Amtsblatt Mainz
rechtigung nach Call. 11209 und 103ea S 19067, 230
ben ist Wer hne offensichtlichen Grund

ine Neuordnung des Dr e ıder hne Erlaubnis die eheliche Lebens-
nach Calgemeinschaft aufgibt, ist des Empfanges Jahres-Examens 130

(welches mıiıt einem theologischen Fort-der Sakramente unwürdig und soll gemäß
Can ö55 zurückgewiesen werden. Im all- bildungskurs verbunden ist) un die Um-

gestaltung des bisherigen Pfarrexamensgemeinen soll, außer bei mangelndem
Ehewillen der bei nicht behebbaren Ehe- in eın Examen nach dem Weihejahr ist

im Erzbistum öln durchgeführt wordenhindernissen, der Pfarrer VOrT einer bür-
gerlichen Scheidung WafTIleNl Wenn ine (Amtsblatt öln 1067, 52)
bürgerliche Scheidung ausgesprochen ist, Die Mutterhausgebühren un: sonstigen
kann der Pfarrer die Geschiedenen ZU. Leistungen bei Schwesterngestel-

sind ne  _ festge-Empfang der Sakramente I11UT zulassen, Hun s VTa EN
wenn G1e Vor ihm erklären, keine LEeUE SeiIz worden iın den Bıstumern Essen un
Ehe mehr eingehen wollen, solange Paderborn (Amtsblatt Essen 1967, 5 un
das bestehende Eheband nicht gelöst 1st Paderborn 1966, 260)
(Amtsblatt Mainz 1967, 52 Kirchlicher Laiendienst

Priester und Ordensleute ber die Ausbildungsmöglich-
Im Bistum Münster ist die „Dıenst- keiten VO Seelsorgehelferin-

füranweıiısung ür die Dechan- n e und Katechetinnen,
die eın immer größer werdender Bedarften erganzt worden. Die mtszeı des

Dechanten ist auf sechs Jahre festgesetzt besteht, unterrichtet das Ordinariat rei-
und seine Vollmachten sind erweitert Durg (Amtsblatt 1966, 186) Vgl uch
worden (Amtsblatt Münster 1967, 4) 6! 1965, Z
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Das Bistum Rottenburg hat ıne zusatz- eil des Religionspädagogischen Instituts
liche Alters- und Hinterblie- Stuttgart ist, errichtet worden: Haupt-
benenversorgung für die nichtbe- sächliche Aufgabe dieses Instituts SE die
amteten Bediensteten der Diözesanver- Weiterbildung der Religionslehrer samt-
waltung durchgeführt un diese uch den licher Schularten 1n Arbeitsgemeinschaften
Kirchengemeinden, Kirchenpflegen un un agungen, die Bereitstellung entspre-
selbständigen ortskirchlichen Stiftungen chender Hiltfsmittel für diese Religions-
dringend anempfohlen. Diese Zusatzver- lehrer SOWI1E die Inangriffnahme aktueller
SOTgUNg 15 beim Württembergischen religionspädagogischer Probleme (Amts-
Kommunalen Versorgungsverband blatt Rottenburg 1967, 41)
Reutlingen tatigen (Amtsblatt Kotten-
burg 19067, 28) Ausländerseelsorge

Das Ordinariat Augsburg hat unier dem
kEin Erlaß über die Besoldung der bei Januar 1967 über die Seelsorge der
kirchlichen Stiftungen beschäftigten Ausländer ıne Verordnung erlassen und
CR Orkeitetr. Mesner und Sso1N- gleichzeitig 1n Augsburg 1ne Italienische

e (Grundvergütung, Mission errichtet (Amtsblatt AugsburgBewährungsaufstieg, Ortszuschlag, Zusatz- 1967, 17)
VeETISOTSUNG ergıing 1m Bistum Augsburg
(Amtsblatt 1967, 20 f J z 36)) Präsentationsrechte

Schule und Er Zn Das Ordinariat Freiburg hat unter eZug-
nahme auf das Bischofsdekret Ja 26 undDas Ordinariat opeyer hat über den e  e

Z 1OMsSUNfÄeLTiCHX Mittel- die Ausführungsbestimmungen hierzu 1mM
Motu proprio „Ecclesiae Sanctae”“ VOpunkt-, Verbaäands«- und be-

rufsbildenden Schulen ine 6 J eil II 18 erklärt, dafß mit

Wirkung VO Oktober 19066 alle Pra-Regelung getroffen: Die Konzentra-
tion dieser Schulen macht notwendig, sentationsrechte, die sich aus den bisher

bestehenden Patronaten über Pfarreienda{fs alle Seelsorgsgeistlichen, Aaus deren
Pfarrbezirk Kinder eine Zentralschule be- un Pfründen herleiten, aufgehoben seien;

die bisherigen Patronatspfarreien werdensuchen, anteilmäßig A0 Religionsunter-
richt herangezogen werden (Amtsblatt daher 1ın Zukunft durch den Erzbischof

frei verliehen. (Amtblatt Freiburg 1966,Sopeyer 1966, 232)
z0) Grundsätzlich kann das allerdings

Das Ordinariat Aachen veröffentlicht nicht iın dieser Allgemeinheit durchgeführt
einen inweis der bischöflichen Zentrale
für Ordensschulen un -internate un der werden, weil iın gleicher Weise die Be-

stimmung beachten SE
bischöflichen Zentrale für katholische „Wenn ber Rechte un Privilegien in
freie Schulen, wonach dieser Sache (bei Verleihung VO  ’ Kirchen-
gunsten dieser Schulen und

durch Erlaß des Bundes-
amtern un Pfründen) aufgrund eines
Vertrages zwischen dem Apostolischenfinanzministers VO Dezember 10949

mıit den besonderen steuerlichen DPrivi-
Stuhl un! der Nation (Konkordat) der
aufgrund eines Vertrages mıiıt physischenlegien für wissenschaftliche Einrichtungen der juristischen Personen festgelegt WOI-

ausgestattet worden sind; diese Spenden den sind, muß über deren Beendigungkönnen bis / des Gesamtbetrages mıit den interessierenden Parteien verhan-
der Einkünfte steuerlich abgesetzt werden delt werden“ (AAS 558, 19606, 768)(Amtsblatt Aachen 1967, 25) Unter gewlsser Rücksicht ist überhaupt
In Ravensburg ist eın Re verwunderlich, das Konzil diese
dagogisches msnnn welches Laienrechte abgeschafft wIissen will,
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doch anderseits das Mitspracherecht un: Das Ordinariat Paderborn hat Ja-
die Mitverantwortun der Laien 1mM kirch- 1LUaTr 1967 ıne Instruktion über Ge-
lichen Kaum gefördert werden sollen. währleistungsansprüche

Kirchliche ejlertage gen Architekten und Bauun-
ternehmer erlassen, die notwendig

Das Ordinariat Meißen teilt mıt, daß für
den Bereich der Berliner Ordinarienkon- geworden sind, weil sich 1n unseTrTer eit

ın zunehmendem Maße bei Bauwerken
ferenz Dispens VO den kirch- verfrüht Mängel gezeigt haben (Amts-
lich gebotenen ejiertagen des blatt Paderborn 19067,

er 6I un erteilt WOTI-

den ist Das Fronleichnamsfest und Aller- In der Erzdiözese München-Freising ist
ine Musterfriedhofsordnungheiligen bleiben weiterhin kirchlich SC-

botene Feiertage (Amtsblatt Meißen für die kirchlichen Friedhöfe ausgearbei-
tet worden, welche VO:  a} den Kirchenver-1967, 4) waltungen als Ortskirchensatzung be-

Personenstandsfälle Hei- schließen ist Zugleich ist ine Verordnung
matvertriebener veröffentlichtüber Friedhofsgebühren

In allen Amtsblättern ist erneut bekannt- worden (Amtsblatt München-Freising
gegeben worden, da{fs alle kirchlichen Per- 1967, z6)
sonenstandsfälle Heimatvertriebener (Ehe-
schließungen, Sanierungen, Konvalidatio-

R- UND ORDENSBERUFEnNnen, Rekonziliationen, Todeserklärungen,
Kirchenaustritte) das Zentrale Arbeitskreis gemeinsamer
Kirchenbuchamt, 8 München 15, Ordenswerbung
Bavariaring mitzuteilen sind Dies be-

Am April 1967 wurde in Frankfurt a.M.
zieht sich auf Personen, die aus folgenden eın Arbeitskreis für gemeinsame Ordens-
Gebieten stammen: Schlesien, ©n un! nachwuchswerbung gebildet. Die beteilig-Westpreußen, Danzig SOWwIle aus den Län-

ten Orden wollen gemeinsam Aktionen
ern Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, urchführen, Jungen ab 16 Jahren für
Rumänien, Jugoslawien, aus den balti-

den Ordenspriester- un -Brüderberuf
schen Staaten un sonstigen der

interessieren.angegliederten Republiken (Amtsblatt
werden nochMünchen-Freising 19067, 35) Viele Voraussetzungen

untersucht werden, welche Zielgruppen
Kirchengut, kirchliche sich die Ordensnachwuchswerbung wWeEeIlIl-
Gebäude, Friedhöfe den muß, 1n welchem Milieu iwa inte-

Mehrere Diözesen schärfen die kirchlichen ressierte der interessierbare Jugendliche
Normen, die bei Veräußerung VO

leben, welche Vorstellungen s1e VO Or-
Kirchengut verbindlich sind un!: densleben haben Es soll ann ıne allge-
deren Nichtbeachtung die Pfarrer un die

meıine, sachgerechte ntormation über Or-
Kirchenstiftungen schadenersatzpflichtig, densberufe erfolgen.
ja straffällig (can. 2347) machen kann, 1n.
uch das Bayerische Landesamt für enk- Weiter soll gemeinsam versucht werden,

Jungen namentlich ausfindig machen,malpflege hat durch Rundschreiben VO:

Januar 1967 darauf aufmerksam BE- die für sich den geistlichen Beruf nicht

macht, daß die Fälle eines Verkaufs vVon ausschließen. Vor der endgültigen Ent-

Kirchengut hne stiftungsaufsichtliche scheidung des Jugendlichen wird ann iıne

Genehmigung sich 1mM vergangenen Jahr ausführlichere und gezielte Information
stattfinden; einmal über Fragen, die dengemehrt haben (Amtsblatt Bamberg

19067, 60) Ordensberuf 1mM allgemeinen betreffen,
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dann ber uch über die unterschiedlichen rufe gerade AaUS der ahl jener kam, die
Möglichkeiten 1n den einzelnen Orden weniıgstens teilweise katholische Schulen

besucht hatten, un Z /9 UuSs der ahlDiese „Betreuung” des Jungen wird sich
über eine entsprechend lange eit — derer, die ihre Schulbildung ganlz iın ka-
strecken mussen. Sie hat ZU Ziel, dem tholischen Schulen erhalten hatte Die Stu-
Jugendlichen bei seiner Entscheidung ZU. die der Schwester zeigt, dafß weniger als

0/9 der Priester, Brüder, Schwestern undgeistlichen Beruf, für diesen der Je-
Seminaristen 1Ur Öffentliche Schulen be-1iEeN Orden, helfen. In dieser Phase

sollen insbesondere persönliche Begeg- sucht hatten. Daraus schlie(ßt die
Schwester, daß ıne gründliche katholischeNunNngen ermöglicht werden.

Der Arbeitskreis wünscht, da{fs sich die Erziehung einer der wichtigsten Beruts-
faktoren ist; un dieser Schluß wird nochspezifische Werbung der angeschlossenen

Orden In eın vorgelegtes Gesamtkonzept bestärkt durch verschiedene Beispiele on

Rückgang Berufen 1in Städten, 1n wel-einfügt. Erst Iann aus einer „Konkur-
renz“ ine wirkliche gegenseıitige Hilfe chen vorher katholische Schulen exıistiert

hatten, die ber geschlossen der verlegtwerden. ach einem allgemeinen Erfah-
rungsausstausch, der angestrebt wird, werden mußten (PWO-Mitteilungsblatt
kann ann für die einzelnen Orden uch n 20/1967).
iıne sachgemäße Beratung gegeben wWEel-

den UND KIRCHE
Der Arbeitskreis für gemeinsame Ordens-

1 8 Vereinbarungen zwischen
nachwuchswerbung 11l mıit der Gesell- Kirche und aa
schaft für christliche Offentlichkeitsarbeit

Zwischen dem Stuhl un dem Tel-Frankfurt/Main, Liebig-
straße 8/ zusammenarbeiten. Der rechte ©  e wurden ZU[I Ergan-

einer Ordensnachwuchswerbung zZUuNg des ayer. Konkordats 1966Erfolg mıiıt Rechtskraft VO 28 1960 welwird TrSst VO:  } der Zusammenarbeit VO  >

Theologen un Fachleuten für Off£fentlich- erträge geschlossen AAS 19606 a5a6
1140) Der erste Vertrag regelt die Er-keitsarbeit erwartet.

Gelbstverständlich ist der Arbeitskreis rn der Kath.-Theol Fa-
der Universitat

offen für alle anderen Orden, die auf die-
Ser Grundlage mitarbeiten wollen. Fine S verbunden miıt der Auf-

lösung der bislang dort bestehenden
entsprechende Einladung IS ausgeSpTro- staatlichen Phil.-Theol. Hochschule. Diese
chen worden. Angestrebt wird uch ıne

mıiıt
Fakultät erlangt den gleichen Rechtsstatus

Zusammenarbeit dem Päpstlichen wıe die beiden anderen Theol Fakultäten
Werk für Geistliche Berufe.

an den bayerischen Universitäten Mün-
Geistlicher Beruf und Kıa - chen un Würzburg. Zugleich kommt
tholische Schule nunmehr der Universitat Regensburg

Aus einem Bericht, der sich auf ıne 1N- uch die bisherige Regelung des ayer.
ensive Umirage über Berufe stuützt, die Konkordats Art. ZUr Anwendung,
VO Schwester Antonietta Finera aus dem da{fß der Universität Regensburg

„wenigstens Je ein Protessor der Philo-Marienkloster auvaoo, Illinois, 1n der
i1Ozese Peoria durchgeführt wurde, e1I- sophie un der Geschichte angestellt wWwWelI-

en, den hinsichtlich se1nes katho-gibt sich, daß, obwohl kaum die Hälfte
der katholischen Bevölkerung des unter- lisch-kirchlichen Standpunktes keine Er-
suchten Gebietes katholische Schulen be- innerung erheben ist  A Im zweıten
sucht hat, doch ”/ der geistlichen Be- Vertrag wird die künftige C  C
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die Einrichtung und den Betrieb OIlder staatlichen Phil.-Theol
Hochschule geregelt, Sonderschulen 14. 1210066 ine

TStie Durchführungsverordnung erlassen,für die der HI Stuhl seine Zustimmung
erteilt; Einzelheiten der Überleitung des In welcher die einzelnen Sonderschulen

FÜr Blinde, Gehörlose, Körperbehinderte,+1dienbetriebes werden einer spateren
gesonderten Vereinbarung zwischen dem Sehbehinderte, geist1g Behinderte, Erzie-
Freistaat Erzdiözese hungsschwierige näherhin bestimmt unBayern un der
München un Freising vorbehalten; Vor- voneinander abgegrenzt worden sind

(Pfarramtsblatt 40, 1967, 84-86aussetzung für die tatsächliche Auflösung
SE ja, daß in München eın Priesterseminar Das Kultusministerium VO  > Ra en -
für das Erzbistum München errichtet wird land-Pfalz hat 19066 einen
Die ayer Staatsreglierung verpflichtet Runderlaß über die Hinführung der
sich, die Kath.-Theol Fakultät der Uni- Volksschüler 1 m Schuljahr
versıtät München „mıt Personal und ZUr Arbeitswelt, näherhin über Betriebs-
Sachmitteln auszustatten, da{s der jet- erkundigungen un Betriebspraktika
zıge und der künftige Bedartf der t+heo- lassen (Pfarramtsblatt 40, 1067, 86-90).
logischen Ausbildung, uch sSOoweit 61e

Der Niedersächsische Krl s
bisher z der Phil.-Theaol. Hochschule M NS er hat 16 1966 ıne
Freising erfolgte, ausreichend befriedigt Regelung über die Beteiligung VO
werden kann.  ; Schülern Einkehrtagen, \
Zwischen em Lande 11 un den ligiösen Freizeiten und Küstzeiten der

katholischen 1STtTU- Kirchen erlassen, wonach Schüler desanteiligen
Limburg, Fulda, Mainz, Pader- 8S.-10 Schuljahres einmal während der

orn ist iıne Vereinbarung über die Schulzeit bis Tel agen Vo Schul-
stellung on Religionsleh- besuch beurlaubt werden können,
L @ T° nach vorheriger Unterzeichnung solchen Freizeiten teilzunehmen (Amts-
durch die Generalvikare, durch nter- blatt Hildesheim 1967, 70)
schrift des Hessischen Kultusministers 200 Gewerbeschulen betreiben
VO 1966, mit rückwirkender Kraft die Salesianer 1ın aller Welt, besonders
ab 1965, abgeschlossen worden. 1n den Entwicklungsländern. Bisher hat
Demgemäß wird der Religionsunterricht die deutsche Verwaltung un Industrie
d Gymnasien, beruflichen Schulen, Pä- dieses Schulsystem nicht zugunsten einer
dagogischen Fachinstituten VO  > Geistli- Zusammenarbeit un für die Werbung
chen der betreffenden Bistümer 1mM Wege deutscher Fabrikate genNutzt
des Gestellungsvertrages erteilt; die be-

Das ayer Innenministerium
treffenden Religionslehrer bleiben
kirchlichen Dienstverhältnis und treten hat 2. 1966 ine Entschließung

über die wegerechtliche Beurteilung des
nicht ZA0E Lande Hessen 1n ein Anstel- Verteilens OD Fla bl atternlungsverhältnis; G1€e erhalten deshalb ihr und Flugschriften auf Straßen un Plätzen
Entgelt VO der kirchlichen Oberbehörde,
der dieser Aufwand VO Lande Hessen veröffentlicht (Pfarramtsblatt 40, 19067,

D/erstattet wird (Amtsblatt Mainz 1967,
Das Sozialministerium VO ©&  e

K Limburg 19067, 07-99, Fulda 1967, ain-d- P fadız hat n LA 1967 Richt-32-34 linien über die Gewährung VO Zuschüs-
Staatliche Verwaltung SE  > für Einrichtungen un: Maßnahmen

Das Bayer Kultusministerium der Mütterschulung aufgestellt
(Pfarramtsblatt 40, 1967hat ur Durchführung des Gesetzes über
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Das ayer. FEinanzminısterıum Verbreitung jugendgefährdender Schrif-
hat in einer Entschließung VO 66 ten VO 1095 5, 1ın keinem Falle 1N-
die Normen hinsichtlich E  e diziert werden darf£ Eine Interessenab-

zwischen undfür kirchliche Dienst- wagung Jugendschutz
grundstücke un Dienstwohnungen be- Kunstfreiheit Ge1 unzulässig. Praktisch be-
kanntgegeben und hier insbesondere die deutet das, dafß Kunstfreiheit den Vorzug
Begriffe „Dienstgrundstücke”, „Dienst- VOTI dem Jugendschutz hat (Juristenzei-
wohnung“, „Geistlicher“ un „Kirchen- tung 2 1967, 164—167).
diener“ näherhin erläutert (Pfarramts- Der Beschluß des Oberlandesge-blatt 4' / 1967, 14-18 richts Düsseldorf V. 22. 7. 1966 be-

Staatliche Gerichte falßt sich mıt unzulässiger E  e CS}  I} e  E

un erklärt: Ein ZeugeIm Urteil des Bundesgerichts-
hofs VO 1966 wird hinsichtlich darf 1mM Strafverfahren die Eidesleistung
des Streites zwischen der Illustrierten nicht unter Berufung auf die Bibel (Matth
„Stern“ und der Wochenzeitung „Die 5,34,37) un auf Art des Grundgesetzes
Zeit“ einerseıts un der katholischen Grundrecht der Gewissensfreiheit) VeTl-

Wochenzeitung „Echo der Zeit“ anderseits weigern (Neue Juristische Wochenschrift
z 1966, 19373die Frage der Rechtswidrigkeit

gewerbeschädigender Wert- Der Beschluß des Oberlandesge-
(D 1m Meinungskampf behandelt richts Nürnberg VO: 190606

Die genannte IUlustrierte hat sich unsach- befaf(t sich mıit dem Aussagever-
gemäß mit dem Thema „Brennt in der weigerungsrecht des Zeugen We-
Hölle wirklich eın Feuer?“ befaßt, WOSC- gSCH eines 1m Sitzungssaal angebrachten
sCcn die kath. Wochenschrift schärfstens Kreuzes un erklärt:
Stellunglhat Dieses vorliegen- a) Wenn eın euge erklärt, ce1 Z
de 50 „Höllenfeuer“-Urteil des Bundes- Aussage 1LLUT dann bereit, wenln ein 1mM
gerichtshofs erklärt: „Gegenüber solchen
Vorwürfen kann auch eın sehr drastisches Gerichtssaal angebrachtes Kreuz beseitigt

werde, annn liegt hierin 1ne Zeugnisver-Zurückschlagen der Betroffenen VO Recht
nicht verboten werden Es würde ıne weigerung, über deren Rechtmäßigkeit

gemäß z8 ZPO durch Zwischenurteil
nicht rechtfertigende Einschränkung entscheiden ist, VOo  -
der Pressefreiheit bedeuten, wenn die FEin Zeuge ist nicht berechtigt, das
öffentliche Erörterung des angesprochenen
Themas durch Gerichtsurteil verboten Zeugnis verweigern, weil sich 1mM Ge-

richtssaal eın Kreuz befindet. Durch die
werden könnte.“” Die kath. Wochenschrift Anbringung des TeUzes sind die Richter
„EcChOÖ der Zeit“ kann daher nicht Uu1- nicht angewiesen worden, sich in ihrer
teilt werden, weil 661e gegenüber den 5E
nannten Zeitschriften Werturteile gefällt Arbeit nicht 190508 VO Recht, sondern uch

VO: der 1mM Kreuz symbolisierten Idee
hat, die möglicherweise gewerbeschädi- leiten lassen. Das Kreuz zwingt uch
gend sind (J ıristenzeıtung e 1967, A nicht den Zeugen, seine Aussage nach
179) christlichen Grundsätzen auszurichten.
Das Urteil des Bundesverwal- c) Die Anbringung des TEeUZES in den
tungsgerichts VOom 121} 1066 über Sitzungssälen verstößt weder den
das Verhältnis VO  » Jag endisie hutz Rechtsstaatsgedanken noch den

Grundsatz der richterlichen Unabhängig-und Kunstfreiheit hält fest, daß
ine Schrift, die der Kunst dient 1m Sinne keit; auch ist darin ine Verletzung der

Freiheit des Glaubens, des Gewilssens,von U 11 1alt des Gesetzes über die
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PERSONALNACHRICHIENdes religiösen und weltanschaulichen Be-
kenntnisses der der Würde des Men- Neue bte, Generals und
schen un: des Gleichheitsgrundsatzes Provinzobere
nicht erblicken (Neue Juristische Wo- Der spanische Pater Michelangelochenschrift X 1966, 1926-1929) di Sa Giuseppe ist VO  5 den o-i
Das Landgericht Düsseldorf Teilnehmern des Generalkapitels der

Unbeschuhten Karmeliter ZU.hat durch Urteil VO 16 1966 fest-
gestellt: AEIMN nicht rechtsfähiger Verein, Ordensgeneral gewählt worden.

Michelangelo steht 1mM 5 Lebensjahr un!:der Sammelaktionen (hier
räa dl} auf caritativer Basis durchführt, WarTl zuletzt Rektor des Päpstlichen St.-

Joseph-Missionsseminars in Alwaye (In-begeht unlauteren Wettbewerb, wenn

diese Sammelaktionen VO  - der Kanzel dien) Der Orden der Unbeschuhten Kar-

verkünden läßt un damit für solche Ak- meliter, gegründet 1562, zaählt (nach An-
tionen wirbt.“ gabe des Annuario Pontificio 1967) 4018

Mitglieder, davon 2510 Priester, ın 3406
Das Urteil wWar dadurch ausgelöst WOTI- Niederlassungen
den, daß eın Vereın iıne „Aktion Kum-
pelkammer“ durchführte, bei der Lumpen Das Generalkapitel der

HOT , das in Agssisi agte, hat den bis-un: Altpapier gesammelt wurden, damit
des Ordens,der Erlös der Landjugend in unterent- herigen Generalvikar

C0S Bantın©6 Koser, Zuwickelten Ländern zukomme. Diese Ak-
Generalminister gewählt. Koser wurdetion ieß der Verein durch Kanzelverkün-

1918 1n Curitiba, 1mM brasilia-digungen bekanntmachen. Dadurch £fühlte
nischen aa Parana, geboren. Er studiertesich eın Altwarenhändler geschäftlich BC- 1n Kio de Janeiro un Freiburg (Schweiz).schädigt, weil kaum mehr Altwaren
Er ist Verfasser zahlreicher theologischerankaufen konnte un die Großabnehmer Schriften un War uch als Journalist fürihrerseits ihm nichts mehr abnahmen, da
die brasilianische Franziskanerzeitschrift

GS1e VO: Ergebnis jener Sammelaktion „Brasileira” atıg Der Franzsikanerordenviel Ware bekamen (Pfarramtsblatt 40, zaählt ZUrLr eit >6 040 Mitglieder.1967, 91—05)
Das Generalkapitel der Herz-

Das Amtsgericht München hat Jesu-Priester wählte den £französi-
sich 1mMm Urteil VO 1966 mit Verträ- schen ater Albert Bourgeois
gen kirchlicher Stiftungen, für die i f = ZUuU Generalobern. Bourgeois
tungsaufsichtliche C eaneh:= WäarTl bisher Provinzkonsultor un: Su-

S noch nicht erteilt sind, be- per1o0r des phil.-theol. Scholastikates 1n
faßt un: erklärt: Der Vertrag einer Kir- Lyon, rüher sechs Jahre lang Provinzial
chenstiftung 6Ge1 1n wirksamer Weise nicht der £ranzösischen Provinz. Die Kongre-
zustandegekommen, weil hierzu die (Se- gatıon der Herz-Jesu-Priester wurde 1mM
nehmigung der kirchlichen Stiftungsauf- Jahre 1878 durch Leon-Jean Dehon
sichtsbehörde erforderlich War, diese Ge- gegründet un: zählt heute 3425 Mitglie-

er, davon 1951 Priester, in 385 Nieder-nehmigung ber nicht erteilt worden War

(Pfarramtsblatt 40, 1967, 60—673). Es ist Jassungen (L’Osservatore Romano Ma 132
daher anzuraten, daß, wWEe1l Kirchenstif- 67) Der bisherige (5.) General-
tungsvertraäge abgeschlossen werden, 1M- obere der Herz-Jesu-Priester, Josef De

Palma, ist Z Bischof der ZINnNerTr die Klausel eingefügt werde: „Vor-
behaltlich der Genehmigung durch die VO Heiligen Stuhl errichteten iOzese
kirchliche Stiftungsaufsichtsbehörde.” De Aar (Südafrica) ernannt worden.
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Am Maı 1967 wurde ater Dr eigneter Schriften 1ne gediegene marıa-

Heinrich Kranss S} 7A10 0 Provın- nische Frömmigkeit fördern; Durch
ial der Oberdeutschen Provinz der (Se- Sammlung marianischen Schrifttums eine

sellschaft Jesu ernannt. Krauss WarTl „Bibliotheca Mariana”“ schaffen. Das
bisher Leiter des Heinrich-Pesch-Hauses NsSULIU steht 1ın NS! Verbindung mit

(Institut ür christliche Soziallehre) der „Pontificia Academia Mariana nier-
nationalis” 1n KomMannheim.
AÄAm Juni 1967 übernahm Pater DrNach zz2jähriger Amtszeit hat Abt Dr

Ildefons Schulte Strathaus Bernhard Neumann 6S A das
OSB 1m Alter VO  D So Jahren die Leitung Amt des Generalsekretärs der Akademi-
der Abtei Michaelsberg iın Siegburg nıe- schen Bonifatius-Einigung miıt Sitz in Pa-

dergelegt. Der Konvent wählte seinem derborn. Die Akademische Bonitatius-
Nachfolger als Abt der 1M Jahre 1064 Einigung Ist eın Hilfsverein des Bonifa-
gegründeten Abtei Dr Alkuin tiusvereıins für die Förderung der Diaspo-

raseelsorge 1mM akademischen MilieuHeising OSB

Nach 28jähriger Amtszeit hat Abt BO= KNA)
G 0.deNsEAa tans Becker OSB aus Gesund- ater Herbert

heitsgründen auf die Leitung der Abtei k i S ist Z DD Geistlichen Beirat des
Kornelimünster Verzicht geleistet. Als KKV un Generalpräses des Jung-KK V

Abt wurde Dr Berthold berufen worden
Simons OSB gewählt un nach Be- Die Generaloberin der Steyler Miss1o0ns-
statıgung 1ın sein Amt eingeführt. schwestern, utter
Pa Berufungen und Auszeich- CO wurde durch den Botschafter beim

Heiligen Stuhl, Dr Sattler, mıt dem Bun-MWMUMSEN
Pater Paulus Gordan OSB ist Z desverdienstkreuz Klasse ausgezeich-

netkirchlichen Beauftragten für Funk un
Fernsehen für den Bereich des Südwegst- Heimgang
funks Baden-Baden ernannt WOTI- Am Juni 1967 starb 1 Alter von 74
den Jahren der Abt VO  . Gt Bonifaz’München

DrZum Mitarbeiter neugegründeten „In- un Andechs, Professor Hugo
ST1EULUM Marianum Ratisbonense“” wurde a I Der Verstorbene Wal in

Hermann Netter SV be- seinen JjJungen Jahren Studentenseelsorger
stellt. Das VO Regensburger Bischof Dr 1n München un Kaplan der Pfarrei Gt

Bonitaz. Er War weithin bekannt durchRudolf Graber errichtete Institut hat sich
folgende Aufgaben gestellt: Das seine zahlreichen Veröffentlichungen und

seine Rundfunkpredigten. Im Jahre 1951Marianische auf em Gebiet des Dogmas,
der Geschichte un der Kunstgeschichte wurde ZU Abt gewählt.

pflegen; Durch Herausgabe 5e- 0oSse Pfab
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Neue Bucher
Berichte

KONZILSLITERA IUR (3
Zusammengestellt VO  3 Franz arl Heinemann CS595K, Hennef / Dleg

Der dritte eil dieser Übersicht versucht, die wichtigsten deutschsprachigen Jlage-
bücher, Erlebnisberichte un: Gesamtdarstellungen VO Zweiten Vatikanischen Konzil
zusammenzutassen. Dabei gelten weiterhin die Vorbemerkungen, die Beginn der
ersten un: zweıten Folge über jiel un: Charakter dieser Zusammenstellung Auskunft
gaben.

TAGEBÜCHER UN  = ERLEBNISBERICHIE
Inhaltlich berührt sich dieser Abschnitt CNg mit dem vorausgegangenNenJn, da Darstel-
lung und Analyse der einzelnen Konzilsperioden oft die orm VOoO Tagebüchern un:
Erlebnisberichten wählten, wobei Dokumentation, Berichterstattung und subjektive
Wertung vielfach derart ineinander verwoben daß eine säuberliche Scheidung
praktisch unmöglich ist Wenn WITr dennoch der hier getroffenen Aufteilung fest-
halten, deswegen, weil in vielen Büchern der erlebnismäßige, subjektive Faktor 1mM

Vergleich ZAUINE Dokumentation überwiegt. Die Scheidung VO  > beiden bedeutet jedoch
keine Wertung iın dem 5Sinn, dafß die hier zusammengestellten Bücher weniger wert-
voll un: zutreffend selen.

BAUMANN, Richard: Auch WIr sind Kirche Vom Konzil ZUr Einheit, Band Essen

1965 Verlag riewer. u kart 1280}
Der lutherische Theologe, der als nicht amtlicher Beobachter die eratungen des
Konzils verfolgte, gibt hier seinen Eindruck VO  z der zweiten und dritten Sessio
wieder, wobei besonderen Nachdruck auf den ökumenischen Gesichtspunkt legt,
der miıt jel einfühlendem Verständnis vorgetragen wird

BAUMANN, Richard: Hoffnung UUÜS Sankt Paul Vom Konzil ZUI Einheit, Band IL
Essen 1966 Verlag riewer. 202 kart 19,50
Die Fortsetzung VO  3 „Auch WIFr sind Kirche“ bringt den Bericht über die vierte
5essio des Konzzils.

DORN, Luitpold DENZLENR, eorg Tagebuch des Konzils. Die Arbeit der
dritten Session. Nürnberg 1965 GCailer Verlag. 448 kart 16,80; Leinen

19,80
Die Bezeichnung „Tagebuch“ ist irreführend, da sich praktisch eine getireue
Chronik der dritten Sessio handelt, die auf jede Kommentierung verzichtet. Die
Darstellung beruht auf den Berichten der Arbeitsgemeinschaft katholischer ach-
richtenagenturen. utes Namens- un: Sachregister.
DORN, Luitpold SEIBEL, Wolfgang: Tagebuch des Konzils. Die Arbeit der
vierten Session. Nürnberg 1966 Sailer Verlag. 418 kart HOO Leinen

19,80
Die Fortsetzung des vorausgehenden Bandes. Außer den Berichten über die ötffent-
lichen Sitzungen enthält das Buch kurze Inhaltsangaben der promulgierten Tlext
und Ansprachen des Papstes 1M Wortlaut, darunter uch die, die Paul VI VOLI der
UNO gehalten hat
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FRANCK, Frederick: FEın Outsider 1m Vatikan. Mit 282 Zeichnungen des Autors.

Vorwort VO  - Mario VO  ’ Galli. Stuttgart 1966 G‚overts Verlag 68 Ln Z

Der Verfasser, Maler un Schriftsteller, ist weder Katholik noch Christ. Dennoch
verrät in Wort un Ilustration eın erstaunliches Einfühlungsvermögen ın theo-

logische Sachverhalte, wenll bestimmte Situationen un Personen des Konzils
schildert.

Hanno: Das / weiıte Vatikanische Konzil. Fın Bericht (Begegnung,
Band 10.) Basel 1966 Fr. Reinhardt Verlag. 2395 kart 12 :00.
Das Büchlein ist aus der Berichterstattung der “”“Neuen Züricher Zeitung“” hervor-

un bemüht sich, das n. Geschehen des Konzils iın den Blick be-

kommen, hne die Ereignisse und Beschlüsse Aaus eın un derselben Perspektive
beurteilen.

Max Mit evangelischen ugen Beobachtungen eines Lutheraners
auf dem Zweiten Vatikanischen Konzil.
Band 19673 404 kart. 13,80
Band 1{1 Die innere Reform der Kirche. 1964 z61 kart 1585,50
Band 111 Der katholische Okumenismus. 1964 227 kart. 17,80
Band Im Kampf die Freiheit. 1965 495 kart 19,50
Band In der Welt Für die Welt Sessio. 1966 457 kart 19,50
Der bekannte lutherische Theologe, der als Beobachter des „Bundes für evangelisch-
katholische Wiedervereinigung“” (nicht als offizieller Beobachter) 1in Rom weilte,
gibt einen ausführlichen un spannenden Bericht über das Konzil un die Ereig-
nisse dessen Rande, wıe Pressekonferenzen, ortrage, Ööffentliche un private
Zusammenkünfte un Gespräche. Die fünf Bände vermitteln eın lebendiges und
klares Bild VO  . den Ereignissen, der Verfasser sagt offen, wWas denkt un £ühlt.
FEine wichtige Veröffentlichung.
Männer des Konzils. Mit zahlreichen OI0S Würzburg 1965 Echter-Verlag 282
kart 16,80
In sieben Kapiteln werden fünf Kardinäle AauUSs dem deutschen Sprachgebiet und die
Italiener Lercaro un Ottaviani vorgestellt. Der Leser lernt den Werdegang dieser
Männer kennen und ihre Arbeit auf dem Konzil.

SEIBEL, Wolfgang ORN, Luitpold Tagebuch des Konzils. Die Arbeit der
zweıten Session. Nürnberg 1964 Gailer Verlag >86 kart. 11,80 Leinen

14,50
Das Vollständigkeit bemühte Tagebuch hält den Verlauf der Debatten und
Abstimmungen fest und bringt viele Ansprachen 1n direkter ede

Das Zweiıte Vatikanische Konzıil.VALLQUIST, Gunnel: Nürnberg 1966 Verlag
Glock Un Lutz 660 Ln
Das umfangreiche Tagebuch der schwedischen Journalistin ist eın echter Erlebnis-
bericht un spiegelt die I1 Dramatik des Konzils mıit seinen Höhepunkten und
Krisen wieder.

ZIMMERMAN Josef Erlebtes Konzil. Briefe VO Zweiten Vatikanischen Konzil
1962 1965 Augsburg 1966 Verlag Winfried-Werk. 240 Zwölf Bildtafeln. kart

9,80.
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Der Erlebnisbericht des Augsburger Weihbischofs enthält außer Tagebuchauf-
zeichnungen über die erste 5essio Briefe, die immermann regelmäßig seine
heimatliche Kirchenzeitung geschrieben hat

VL USAMMENFAÄASSENDE DARSTELLUNGEN

Der Charakter der 1ın diesem Abschnitt zusammengestellten Bücher 1st recht untier-
schiedlich. Während einıge der Gesamtdarstellungen die reiche rnte des Konzils In
ihrer anzen Breite erfassen un würdigen wollen, beschränken sich andere auf be-
tımmte Aspekte, die für dieses Konzil typisch un für die Zukunft richtung-
eisend sSein sollen.

BENGSCH, Alfred: Konzil für dich Selbstbesinnung un:! Konsequenzen. Berlin
1966 Morus- Verlag. 102 kart 5,50
Der berliner Kardinal stellt VOT allem jene Punkte aus den Lehren des Konzils
VOTL, die unmittelbar 1n das Leben des Einzelnen treffen un ih angehen.
BEIZ, Esther BRINGMANN, arl (Hrsg.) Das Konzil. Berichte un Kommen-
tare der „Rheinischen Post“ Düsseldorf 1966 Rheinisch-Bergische Druckerei- und
Verlagsgesellschaft. 130 kart
Das Bändchen bietet LUr ıiıne Zusammenfassung der Berichte und Kommen?are,
die die „Rheinische DPost*“ während des Konzzils veröffentlicht hat, und ist als
Freundesgabe für die Leser dieser Zeitung gedacht.
Dialog unterwegZs: iıne evangelische Bestandsaufnahme Z Konzil. Herausge-
geben 1m Auftrag der lutherischen Stiftung für ökumenische Forschung VO

George Lindbeck. Göttingen 1965 Verlag Vandenhoeck Ruprecht. 275 kart
16,850

Ein repräsentatives Werk protestantischer Herkunft ZU Konzilsgeschehen. Fbast
alle Mitarbeiter offizielle Beobachtungsdelegierte der Gäste des Sekre-
tarıates Bea beim Konzil. Den Beiträgen kommt daher eın besonderer rad
Authentizität

Mario VO  3 MO  EK* Bernhard: Das Konzıil un seine Folgen.
Luzern 1966 Verlag Bucher. 2300 mıiıt Z Bildseiten. Linson. z8,80
Der großformatige, prächtige Bildband ist e1ne geglückte Kombination VO  . Bild
und Wort Die geistreichen ommentare VO:  3 Galli sind offen un: lebendig und
machen die Bewegung des Konzzils mit all ihren Aspekten gegenwartig. Vielleichi
die beste Gesamtdarstellung.
A Johann Christoph (Hrsg.) Die Autoritat der Freiheit. Gegenwart des
Konzils und Zukunft der Kirche 1mM ökumenischen Disput. Bände München 1:.067,
Kösel-Verlag. Ln Subskr.-Preis Je Band /{& a Endgültiger Preis 160 ,—
Diese groß angelegte Publikation ll Konzilsdiskussionen, theologische Weiter-
führung un: den Dialog zwischen den Kirchen und Theologen miteinander Verl-.

binden. Während die ersten beiden Bände (bei Abschluß dieses Manuskripts lag
der Band vor) die einzelnen Konstitutionen un Dekrete behandeln, sollen 1mM
dritten Band die grundsätzlichen Probleme des Konzils erortert werden. Außer den
Konzilstexten 1n ihrer endgültigen Übersetzung enthält jedes Kapitel mehrere
Konzilsinterpretationen un Kommentare VO  . evangelischen un katholischen
Fachtheologen.
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HIRSCHÄUER, erd Der Katholizismus “Oor dem Risiko der Freiheit. Nachruf
auf eın Konzil. München 1966 DZCZESNY Verlag. 520 Ln 19,80
Der Autor 1st Mitherausgeber der „linkskatholischen”“ Zeitschrift „Werkhefte“
un gibt hier eın pessimistisches Bild VO der Leistung des Konzils. Die meisten

Hoffnungen, die mıit der Einberufung des Konzils verbunden Il, sieht ent-
täuscht un die tatsächlichen Änderungen Jlediglich als ine unter em wang der
Verhältnisse estimmte Anpassung die Realitäten.

HÖFFNER, Joseph: Selbstverständnis Un Perspektiven des /ıweıten Vatikanischen
Konzils., Arbeitsgemeinschaft für Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen.
Geisteswissenschaftliche Reihe, Heft 125 Köln 1966 Westdeutscher Verlag. 48
kart 4,5°
Der freimütige Vortrag, den dieses Heft bietet, wurde kurz VOTLT Abschluß des
Konzils gehalten und referierte über Ausgangspunkt, Kräfteverhältnisse un
Perspektiven des Vatikanum IL

KÄARRER, Otto Das /ı1veite Vatikanische Konzil. Reflexionen seiner geschicht-
lichen un geistlichen Wirklichkeit. München 19606 Kösel-Verlag. 276 Leinen.

16,80
Das Buch ist eine überarbeitete Fassung der „Hochland” Beiträge des Verfassers.
Das Konzil, seine Entwicklung und sSein Ergebnis werden gleichsam mıit katho-
lischen un: evangelischen Augen gesehen. Das gibt diesem Buch unter der Konzils-
literatur einen besonderen Platz

Das Konzıil. Il Vatikanisches Konzil. Fine Dokumentation unter Mitwirkung O1l

Emil Schmitz. Mit 136 Fotos, davon 50 1n Farbe Stuttgart 1965 Belser Verlag.
1.16, XXV Ial 135
Konzil als Prozefß. Bericht 1mM Westdeutschen Rundfunk über das Zweite Vatika-
1 U, Fine Dokumentation, vorgelegt VO  ’ Leo Waltermann. Köln 1966 Verlag
Bachem. 540 Ln 24,50
Das Buch enthält die NEeUNn VO  a Waltermann 1mM Westdeutschen Rundfunk kommen-
j1erten Sendungen um Konzil mıit einer Fülle VO wörtlichen Stellungnahmen VO  '

Kardinälen, Bischöfen, Theologen und Publizisten. Eine Dokumentation, die
iıne erstie Analyse des Konzils ermöglicht.
LINNERZ, Heinz: Das Konzil hat gesprochen. Themen exte Tendenzen.
Kevelaer 1966 Butzon Bercker. 201 kart 10,50 Ln 13,50
ach einer Chronik der Ereignisse un einer Einführung ın die Entstehungs-
geschichte eines Konzilstextes folgen, VO  3 einer kurzen inhaltlichen Textgeschichte
eingeleitet, die 1n normales Deutsch übersetzten ausgewählten Texte der Konzils-
dokumente. Den zweıten eil bildet ine Übersicht über die nachkonziliaren In-
stitutionen, Reformen, Schwierigkeiten un offenen Fragen.
RAHNER, arl Oscar Heinrich: Sind die Erwartungen
erfüllt? Überlegungen nach dem Konzil. München 1966 Max Hueber Verlag.
L3I1 kart 5,80
Die Broschüre enthält einen damals iın Rom vielbeachteten Vortrag Prof ull-
Nn  p eine kurze kritische Würdigung aller Konzilstexte durch Rahner, der
zugleich 1Nne theologische Systematisierung des Gesamtergebnisses vornımmt, und
einen Vortrag VO  3 Fries, der VOT allem das ökumenische Ergebnis des Konzils
untersucht.
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13 REUTER, Heinrich: Das IR Vatikanische Konzıil. Vorgeschichte Verlauf Er-

gebnisse. Dargestellt nach Dokumenten und Berichten. öln 1966 Verlag Wort
und Werk AIL, 2 un: 375 Hln 24,50
Ein gyediegenes Handbuch un: Nachschlagewerk, das 1mM ersten eil eine Übersicht
über die Vorgeschichte un den Verlauf des Konzils un 1mM zweiten eil alle Kon-
zilsdokumente in deutscher Übersetzung bietet. Ein Personen- un: Sachregister
schließen sich AIl

14 Manfred: Weltereignis Konzil. Darstellung INnnn Ergebnis. Freiburg
1966 Verlag Herder. 2352 sl 78 Abb Ln 19,50
Der Redakteur des „Christlichen onntags” verbindet in seiner Gesamtanalyse des
Konzils Bericht und Kommentar. Der Chronik der Ereignisse folgt eın Überblick
über die Erneuerungsbewegungen, die auf dem Konzil wirksam wurden, un 1n
Darstellung bestimmter Einzelfragen, die für den Verlauf des Konzils VOIL beson-
derer Bedeutung l Der größte eil des Buches ist den Konzilsdokumenten,
ihrer Textgeschichte, der Wiedergabe un! Analyse ihres Inhaltes gewidmet.

15 SCHAÄTZ, Werner (Hrsg.) Was hedeutet das Zweite Vatikanische Kon  L  —  ıl für UNS®
Sechs orträge. Basel 1966 Fr Reinhardt Verlag. Z kart 0,50
Die sechs ortraäge stammen VO Cullmann, Feiner, Aldenhoven, Rodger,

Nisiotis und Ehrlich. Das Büchlein ze1g das vielfarbige Spektrum ku-
menischer Meinungen außerhal der katholischen Kirche. Erfreulich, dafß uch Ine

jüdische Stimme Wort kommt.

SCHLINK, Edmund: Nach em Konzil. GSiebenstern Taschenbuch Z München
1966 Siebenstern Taschenbuch Verlag. 252 kart z,60
Der offizielle Beobachterdelegierte der EK  s bemüht sich e1INe Deutung des
Konzils un sieht alg wegsentliches Ergebnis die Überwindung der inneren Gtatik
und die wachsende Dynamik In der römisch-katholischen Kirche. Gleichzeitig
warnt VOT einer Verengung des Dialogs zwischen den Kirchen.

I SCHMITZ VAÄ  Z Josef Kirche gestern Kirche MOFSETL. Aufzeichnun-
sCnh 1962 bis 1966 Mit einem Geleitwort O1l Kardinal Franz Öönig Stuttgart
1966 Verlag Kepplerhaus. 5300 Ln 18,80
Der Bericht des Korrespondenten der FAZ ist nicht chronologisch, sondern thema-
tisch angelegt. Der Verfasser bemüht sich historische Einordnung, dabei fehlt
nicht das zeitbedingte Kolorit un die Anekdote.

18 SEEBER- David Andreas: Das Z weıte Vaticanum. Konzil des Übergangs. (Herder
Bücherei, 260/61) Freiburg 1966 Verlag Herder. 415 kart 3,9  i
Grundlage des Taschenbuches bildet die Konzilsberichterstattung der Herderkor-
respondenz. Das Schwergewicht liegt auf den Diskussionen des Konzils und auf
der Entstehungsgeschichte der einzelnen Konzilstexte.
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